
Düsseldorfer StadttDeater^

y , Direktion: £udwia Zimmermannm^ mm i '

Dienstag, den 8. Dezember 1908:. Abonnement 6

Erstes Gastspiel der Hofopernsängerin Elisabeth Böhm van Endert ■
vom Hoftheater in Dresden

Faust und Margarete
Grosse Oper mit Ballett in 5 Aufzügen von Jules Barbier und Carre\

Musik von Ch. Gounod.

Spielleitung: Robert Leffler. Musikalische Leitung: Bruno Hartl.
Personen:

Faust.....William Miller
Mephistopheles .... Alfons Schützendorf-

Valentin
Brander .
Margarete
Siebel
Marte .

Bellwidt
Gustav Waschow
Ernst Bedau

Elisabeth Bartram
Maria Staadt

Studenten, Soldaten, Bürger, Mädchen und Frauen.

Ballett, arrangiert von der Ballettmeisterin Emilie Strigel-Senberg.
Im 2. Aufzuge: Walzer, ausgeführt von dem Ballettpersonal.

Im 4. Aufzuge: Dachanale, ausgeführt von Ida Schwenke, Sophie
Biedenbach, Selma Seipel und dem Ballettpersonal.

* * * Margarete: Hofopernsängerin Elisabeth Böhm van Endert
Nach dem 2. und 4. Aufzuge findet je eine längere Pause statt.

Umbesetzuiigen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben.

Kassenöfl'nungund Einlass 7 Uhr. Anfang 7'/a Uhr. Ende nach 10 l li Uhr.
Während der Ouvertüre siud sämtl. EingaugstiirenzumZuschauerrauin geschlossen.

Preise der Platze und der Billettsteiler:

Pios/.euLimisloge.....
1. Rang-Balkon d. eist. 3 Rein.
I.Rang-Balkon d; liint. Reihen
I.Rang-Mittelloged. erst.gReih.
I.Rang-Mitte]löged. liint. Reib.
I. Rang-Seitenloge d.ersteRi'ihe
(ausser Loge l, 2, 8, 4). . .

I. Rang-Seitenloge 1,2,3,4. erste
Reihe, 5-15 u. H-1Cz weiteReihe

I. Rang-Seiteuloge 1. u. 2. Platz
3. u. 4. I.Rang-Seitenloge 3. u. 4.
Platz 3. u. 4. sow. dritte Reihe

Mit. MI;, Mk.
-'.1.00

8,85 , 0,65 = 7,00
h,45 „ 0,55 = l!,00
5,45 „ 0,55 = 0,00
4,55 „ 0,45 = 6,00

Mk
4.5Ö u.
4.' 5 „
4,50 „

5,00 „ 0,50 5,60 '

1,55 i 0,45 5,00

4,(15 „ 0,45 4,50

Parkettlbge die ersten Reihen
Parketllog" die hint. Reihen
Paikett........
II.Rang-B.ilko.il d. erst. 2 Reih. ;!,i.i „
II Rung-Balkon d. liint. Reih. 2:70 „
11. Kang-Seitenloged.evst.Reih. 2,70 „
Il.Rang-Seitenloged.hint.Reih. 2,25 „
II. Rang Proszeniums-Loge . ■ 2,25 ,
Sitzparteire....... 2,25 ,
Stehparterre....... 1,35 „
Ualerie Sitzplatz..... 0,a0 ,
Galerie Stehplatz..... 0,45 „

Mk.
0,45
0,4/.
0,60 =
0,86
0,SO
0,30
o;*b=
0,25 =
0,26 =
0,15-
0,10
0,05 =

Mk.
5,00
4,50

Mittwoch, y. Dez. Abonnement 7
Der Freischütz

Donnerstag, 10. Dez.: Abonnement 8
Oharleys Tante

Krank: Joseflne von Hübbenet

Programm 10 Pfg.

Feine

elzwaren

Bl$egaer--Ktil)n
ffasernenstr., Ecke Grabenstr.

Manufakturwaren
und Damenkonfektion

Schadowstrasse 36
Gi'össte Auswahl

in

Geschenk-Artikeln
für den

Weihnachtsbedarf
in allen Abteilungen

ByrgtoffF& Kirchner
Kranken- und Fahrstühle

Allermann &SchweigiDann
Steinstl -. 15 (a.juslizgeb.) Fernspr OT
empfehlenIhrAtelier f. feine Herrenschneiderei
= Jahres-Abonnements===
bei späterer Rückgabe löo—200 Mk.

Spez.: Eleg. Gesellsch Garderoben

Fritz Reuter
Hut- und Mützen-Manufaktur

34 Schadowstrasse 34
ürösstes und feinstes

Spezialgeschäft am Platze
!

Nur erstklassige Fabrikate des In¬
land Auslandes

Fernsprecher NV. 24-59

Ibach -Pianos
Düsseldorf, Schadowstrasse 52 u



Piakaie

u. flustrasKücl
liefert In lolrkunflSöoller .Hustübt miß

die Bucftdruckerei des
,.DüsseldorferGeneral-Anzeiger"

Königsalice27.
Sernfpr. Hr. 2327, 2328,2329,2330.

Ein Philosoph als Billardspieler. Herbert
Spencer brachte in London regelmässig des nachmittags
einige Zeit im Gelehrtenklub „Athenäum" zu und liebte
es dann, seine Kunst auf dem Billard zu versuchen. Eines
Tages wurde ihm ein hoffnungsvoller junger Mann vorge¬
stellt, der ihn um eine Partie bittet. Das Spiel beginnt;
doch als der junge Mann das Queue zum zweiten Mal er¬
greift, spielt er so ausgezeichnet, dass er das Spiel durch eine
einzige lange Reihe zu Ende bringt und Spencer über¬
haupt keine Gelegenheit zu einem zweiten Stosse lässt.
Auf dem Gesicht Spencer's, der dem Spiel aufmerksam
folgt, ziehen sich immer dunklere ^Volken zusammen
und als der junge Mann nach dem letzten Stosse ihm
sein lächelndes Antlitz zuwendet, um das Loh seiner
Geschicklichkeit zu ernten, sagt der Philosoph in ernstem
Tone: „Mein Herr, massige Geschicklichkeit in solchen
Spielen ist ein Zeichen guter Erziehung; solche Meister¬
schaft aber, wie Sie zeigen, ist der Beweis einer ver¬
geudeten Jugend." Sprach's, nahm seinen Hut und
verschwand.

Kindermund. Vater: „Ja, ja Kinder, ihr mögt
es mir glauben oder nicht, als ich in eurem Alter war,
da war ich froh, wenn ich trockenes Brot zu essen
hatte." — Der kleine Robert: „Aber Papa, da kannst
Du froh sein, dass Du es jetzt bei uns besser hast."

tfSft

Tasehenfahrplan
für den

Rheinisch-Westf. Industriebezirk

Herausgegebenvon der König!. EisenbahndirektionEssen
Der Fahrplan enthalt die sämtl. Strecken der Direktionsbeairke

Essen, Elberfeld und Cöln
die Hauptstrecken von

Münster
and den ben&chb. Direktionsbezirken, wichtige Reiseanschlusse nach
allen Richtungen, Klein- *nd Straasenbahnen nnd Dampfschiffahrten.

Mit einer Sonderkarte des Niederrh. -Westf,
Industriebezirks, des Ruhrkohlenreviers und

einer Karte von Mittel-Europa
----------------Preis 30 Pfg.----------------

Druck und Verlag von W. Girardet, Essen.
V____--- _____________________________s

Obiger Taschenfahrplan ist zu haben:
in den Düsseldorfer Geschäftsstellen des „Düsseldorfer General-Anzeiger",
Grabenstr. 26 und Nordstr. 34, Wühelmplatj! », Nordd. Lloyd, (Kmil Heyer),
Emil Hess, Wilhelmplatz 10, Schmitz & Olbertz, Elberfelderstr. 6, Müllern

& Lehneking, Blnmenstr. 8, in Ncuws, Niedarstr. 43.

Insertions - Aufträge
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
„Theater- und Konzert-Anzeiger dei
Stadt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr, Nr. 2327, 2328, 2329. 2330

1

rj

iü

Stadt-Filialen:
Cölnerstrasse 268

Adolf Bahn . Fernspr. Nr. 1893
Eilerstrasse 67

Jut Schmält . Fernspr. Nr. 675
Friedenstrasse 65

August Zeitz

Ftirstenwfillstrasse 140
Karl Bauer . Fernspr. Nr. 1281

Herzog-strasse 41
Herrn. Feldpausch
Fernspr. Nr. 876

fmmermannstraase 62
Kart Kippeis. Fernspr. Nr. 4478

LIndenstrasse 60
Wwe. G. Wirminghaus

Fernspr. Nr. 1891

Derendorferstrasse 19
Mart. Teppler

Wehrhahn 89
Alfred Böttcher . Fernspr. 4M

Wlllielmsplate 9
Kmil Meyer Fernspr. Nr. 7851.

jHiflielöorfcr

(Baum!-8 JUi^er

^.

fiauptaescftäftssuik: Grabenstr. 25
5mtfpted)CT Hr. 2327, 2328, 2329, 2330

ZrceigatscbäftssreHen:Rordstr. M
Reuss, Riederstr. 43

Auswertige Filialen:
Benrath

Peter Bauermann
Mittelstrasse sii, am Markt

Duisburg
Alb. Montel, Königstr. 60

Eller
Peter Koch, Kaiserstr. 144

Gerresheim
H. Klevenhausen, Kölnerstr. 61

(Ecke Schulstr.)
Hilden

Wilh. Muires, Mittelstr. 87
Krefeld

J. F. Houben, LulsenBtr. »7
Mettmann

R. Nussbruch, Lutterbeokerstr. 4
M.Gladbach

Wwe. J. Metzer, FriedriohBtr.7
Oberkassel

B. Wankum, Oberkasseleratr.94
Ohlig-s

M. Koch, Düsseldorferstr. 68
Rath

Joh. Poether, Kaiserstr. na
Ratiugen

Hub. Buscbhausen, Markt 3
Rheydt

H. Dümmler, Friedrich Wilhelm-
und Dahlenerstr.-Ecke

Viersen
J. Weber, Hanptstr. 140



Gardinenwäscherei und Appretur nach Plauener Art.
Tadellose Herstellung von Stärkewäsche.

Dampfwäscherei und mechanische Plätterei.

K-u-d-olf Hast
Fernsprecher 7243. MflnHtcrstrasse 398.

Bekanntmachungen
der Verwaltung des Zoolog. Gartens (scheidt-Keim-stirtung)

"Aus denvEintritts-Beding'ung'en
Der Eintrittspreis beträgt 50 Pfg.. füi Erwachsene

and 25 Pfg. für Kinder unter 12 Jahren, sowie für jede
Person 5 Ptg. Billettsteuer. An dem ersten Sonntag eines
jeden Monats wird ein ermässigtes Eintrittsgeld von 30 Pfg.
für Erwachsene und 15 Pfg. für Kinder und 5 Pfg. Billett¬
steuer erhoben. Erhöhungen oder sonstige Herabsetzungen
des Eintrittspreises werden durch die Zeitungen bekannt
gegeben.

Zehnerkarten für Erwachsene zu4Mk. und für Kinder
zu 2 Mk. und 50 Pfg. Billettsteuer sind an der Kasse zu
haben. Sie haben Gültigkeit für das Jahr der Lösung
und das nächstfolgende Jahr.

Der Preis des Winter-Abonnements, umfassend die
Zeit vom 1. Oktober bis 31. März des folgenden
Jahres, stellt sich

a) für e'n.e Person ........ auf
b) „ zwei Personen derselben Familie . .
c) „ eine ganze Familie ......
d) „ Zusatzkarten zum Familien-Abonnement
e) „ eine Erzieherin oder ein Dienstmädchen

Mk. 6,25
9__

„ 12,50
» 3,—

:, 1,50
Hierzu tritt noch die Billettsteuer mit 10°/o des Preises der

Abonnementskarten. — Bedingungen und Anmeldebogen sind
jederzeit an der Kasse zu erhalten.

Ausgeschlossen vom Familien-Abonnement sind mündige
Söhne, sowie verheiratete oder selbständige Töchter.

Fütterungs-
Zeiten:

Raubvögel 2 l /aUhr
Wölfe u. Hyänen
Pelikane u. Möven 3

2 3A Bären 3 1/* Uhr
Raubtiere 4 „

Zu vergeben

Deutsche Möbeltransport - Gesellschaft

Spedit
Geschäftsstelle für"Düsseldorf:

ion C. J. Jonen Wwe.
' ««gründet 183? TW)

Vertreten in den meisten Städten des In- und Auslandes. Umzüge
unter fachbewahrter Leitung mit 'erstklassigen Patent-Möbelwagen

ohne Umladung. Aufbewahrung ganzer Einrichtungen.
Offerten kostenlos. Adlcrstr. 76—80. Tel. Nr. 123, 234, 2507

Fernsprecner
Nr. 154

Kohlen, Koks, Briketts
— nur bester Qualität -- liefert
in jedei Menge ab Lager oder Zeche

W. Arnold JNachf.,
Carl Dnckweiler

Bureau: Leopoldstrasse 15.

Heinr. Meltzer S^üSJü^L
Special-Geschäft für Blumenbinderei und Dekoration

Bazarstrasse 7, im Breidenbacher Hof.
H FCwf,tM^ UQ7Zeicl f I,ü ng.enJ nji;LStaats - u - 8° ,d - Medaillen u. Ehrenpreisen:Erlurt 1897 Krefeld 1899 Düsseldorf 19*2 I Paris 1905

p?Fmi ,tUiI?oalb97 t^V 901., Köln 190:i Mannheim 1907Erfurt 1898 | FrankfurtM. 1900 | Düsseldorf 1914

Hotel „Römischer Kaiser"ÄÄ
Im 'Wein-Restaurant allabendlich Tlfin+nti Fnnrrnirrn

und Sonntags mittags die beliebten IllULCl'IiUllZlCl 10.
ImBier-Kestanrant: Bestgepflegte Biere
D©"" Dortmunder, Münchner, Pilsner "JSfeQ

Spezialität: Pilsner Urquell mit Haube.

Insertlons-Aufträge
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
»Theater- und Konzert-Anzeiger der
Stadt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329, 2330.

„Zum Rebstock 44
Gegr. 1893 Theodor Hagen'sche Weinstuben Tel , 008

SPEZIALITÄT:
Real tourtle, Tourtle Ragout, Austern, Kaviar,
Hummer und sämtliche Delikatessen der Saison.
Einzelne Schüsseln ausser dem Harne und nach
auswärts. Tor n. nach Schluss der Theater
— Diners und Soupers. --------—-------

Zu vergeben

MALSCHULE ^tSSl STUBER und
EUMÜLLER

DÜSSELDORF, Augusiastrasse. 18.
Malen und Zeichnen von Porträts, Landschaften (im Sommer im Freien),
Blumen, Stil lieben. — Entwerfen von Plakaten, Fächern, Buchschmuck,
Stylisieren von Pflanzen etc. Zeichenunterricht. Perspektve. — Näheres
Prospekt. Ein Atelier steht den Schülerinnen täglich zur Benutzung frei.



)

Alb. Buba Nachf.

Inhaber: H. Pflug

Pelzwaren=Fabrik
Grabenstrasse 24/26

»egenüber d. GeneraI-Aii/.eij;<'
Telephon 3883

Schadowstrasse 78
gegenüber der Tonhalle

Telephon 3897

Gegründet 1836

Stets die apartesten

- Neuheiten

i

in grösster Auswahl am Lager

Elegante

Mass-Anfertigung
c^%—

Düsseldorfer Stadttheater
Freitag 1, 11. Dezember: Hansel und Gretel. Abonnement 1.
Samstag, 12. Dezember: Vorstellung zu ermässigten Preisen liüninMeinpich VJ. Ausser Abonnement.

Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Wäbrend der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang- heruntergelassen.
Nach Schluss der Vorstellung stehen Strassenbahu-Extrawageu vor
dem Haupteingange des Stadttheaters in der Alleestrasse zu Fahrten
nach 1. Hauptbahnhof, 2. Zoologischer Garten, 3. Grafenberg-,
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) in dieser Reihenfolge bereit.
Die Quittungen (Ur 2. Rate des Abonnements liegen vom 1. Dezember an im
Theater-Dureau Holgartenseitej nachmittags 4—C/2 Uhr zum Abholen bereit.I>ic Direktion.

Zu veraeben

!

,1 .. ».<"S3»

KrrttkiasMisei'

^pezial - Damen - Frisiersalon
von Fran Julie IJei.ssner, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

3<ä gegenüber dem General-Anzeiger. "SW
Telephon 5182. <g> Telephon 5138.

HANS HERRMANN
Aerztlich geprüfter langjährigerMASSEUR

in Bad Nauheim u. Kurhaus Waldesruh,
Biberfeld.

Schwed. Gymnast. — Thure-Brandt.
Oststr. 30 Düsseldorf Tel. 5693

Oeolin

^ besteMetall-Politur
RhemischefabriK

Hotel Germania

am Haupt-Bahnhof

Erstklassiges
Wein- und Bier-Restaurant

Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr
------------ Salvator-Itier ———

J'ilsener Urquell
ITIünchener nnd Dortmunder

General-
Depot

Martin
ßayertz

ir.
Bahnstr. 23
Fernsprecher
1050 u. 7836

Hotel Royal

——— am Hauptbahnhof ■■ .

fF. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

Soupers ab 6 Uhr, sowie nach
Schluss der Theater

J.HüllstrüDg&CÜ,
** Kohlen, **
/N Koks, Brikets s\

Kernspr. 48b (.«gründet 1860
Lager und Bureau:

Neuer Hafen, Hammeratrasse 5.
Spezialität:

h. Koks für Zentral-Heizungen

Tanzmeisterin
Frau Pohlmann

Königsallee 98
Telephon Nr. 4818

I Parfümerie I
-= Bauer ='

I1 Schadowstrasse 14
Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus.

Wilhelm Krausen
Inhaber: Qottfr. Krausen

Ä Kohlen $?
Langenbrahm - Anthrazit
la. Brechkoks in Jeder Körnung

für Zentralheizung
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Alb. Guba Naohf.
Inhaber: H. Pflug

Pelzwaren=F.a
Grabenstrasse 24/26

gegenüber d. General-An/.ei^p
Telephon 3883

Schal
gegetil

Gegründet 1836]

Stets die apartes
= Neuheite

in grösster Auswahl a

Elegante
Mass-Anfertigt!

a-y ----------------------------------.----------:---------~-
h

Düsseldorfe
Freitag 1, 11. Dezenjber: Units«
Samstag, 12. Dezember: Vorstell

Heinrich VI. Ausser I
Die Abonnementskarten si

Während der Hanptpauson wird (L
Nach Sehluss der Vorstellung stl
dem Haupteiogrange des Stadttliel
nach 1. Hauptbalinliof, 2. Zoc!
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flol
Die Quitlungen dir 2. Rate des Abonn
Theater-Bureau 'Holsartenseite) nach]

Zu vet

Erstklassiger
Spezial-Damen-Frisiersalon
von Frau Julie Meissner, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

ptS gegenüber dem General Anzeiger. "ÄJ
Telephon 5182. <8> Telephon 61S8.

J. Hüllstrüng & Cü-,
** Kohlen, *%
S\ Koks, Brikets /%

Kernspr. 188 Gegründet 1860
Lager und Bureau:

Neuer Hafen, Hammerstrasse 5.
Speziali tat:

b. Koks für Zentral-Heizungen

Oeolin

^ beste "iMetall-Politur
ÖemischefabriK

Hotel Germania

am Haupt-Bahnhof

Erstklassiges
Wein- und Bier-Restaurant

Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr
Kalvator-Itier

Pilsener Urquell
ITIüncIiener nml Dortmnnder

Hotel Royal

— am Hauptbahnnof .

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

oupers ab 6 Uhr, sowie nach
Sehluss der Theater

Tanzm
Frau Pohlmann

Königsallee 98
Telephon Nr. 4818

rariumene
= Bauer =

■ Schadowst fasse 14
Fernsprecher 5265

I Erstklassiges Spezial-Haus.

I
Wilhelm Krausen
Inhaber: Qottfr. Krausen

» Kohlen *X
Langenbrahm- Anthrazit
In. Brechkoks in Jeder Körnung

für Zentralheizung
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